
stellung der soz1ı1alethischen rundprıin- auftf dem Weg der gegenseıtıgen Aner-
zıpıen durch dıe Bıschofssynode der kennung der Kırchen aufzuzeıgen.
Russıschen rthodoxen Kırche Aaus dem
Jahr 2000 interessant DSCWESCNH. Dagmar Heller

Falsche Erwartungen ruft der JTıtel
des Buches hervor, als ob die ıEn Demonstration of the Spirit and
Darstellung des 1aloges Oder der Dıa- of Power eventh International
loge zwıschen OrthodoxIie und Protes- Consultation of Uniıted und Unıting
tantısmus oinge. Vielmehr werden dıe urches, ed DY Ihomas Best,
protestantische und dıe orthodoxe '0S1- Faıth and eraper NO 195 WE&
t1o0n eweıls dargeste und ansatzwelıse Publıcations, Genf 2004 1581 Seıten.
In eıinen Dıalog gebracht. Daher Jeiben Dieses Buch ist der offızıelle Be-
auch wichtige Ergebnisse aus bılate- richtsband der s1ehten internationalen
ralen Dıalogen, W1e S1e 7 dıie EKD Konsultation der vereinigten (umıerten)
mıt dre1 orthodoxen Kırchen oder und sıch verein1genden Kırchen, dıe 1Im
WIEe S1Ee auf Weltebene zwıischen dem September 2002 In Driebergen Nıeder-
LW  vvu und der Orthodoxie geführt WEeTI- stattfand. DiIe irüheren Konsulta-
den, völlıg außer acht tionen wurden nach BOossey (Schweıiız)

Bedeutender als diese unsche 1m 1967, Limuru Ken1a) 1970, loronto
Hınblick aut mehr Aktualıtät ist jedoch anada 1945; Colombo (SrI Lanka)
für ıne Beurtejlung cdieser Arbeıt die 1981, Potsdam damals DDR) 1987
Frage, ob der Autor seinem 1MmM Vorwort und (Ocho 108 (Jamaıka) 995-
formulierten eigenen Anspruch der mengerufen. Da dıe unlerten Kırchen

bewusst keinen konfessionellen Welt-Notwendigkeıt eines ekklesiologischen
Paradıgmenwechsels erecht ırd bund gründeten, sınd diese Konsulta-
„Die Konfessionen werden nıcht mehr tionen organıisiert VOIN der Abteiılung
als Teil der einen Kirche betrachtet, (Glauben und Kırchenverfassung des
sondern S1e sınd mıt ihren eigenen den- Okumenischen ates der Kırchen mıt
ıtäten dıe INe Kırche‘““ (S.VUI) Mano- ihrer Darbietung eines Themas, Fallstu-
les Vorschlag 1M 1NDI1C auft dıe Frage dıen., Bıbelstudıen, Informationen und
des Bıschofsamtes und der bıschöf- Gottesdiensten besonders wichtig.
ilıchen Sukzess1ion, dass evangelıscher- uberdem o1bt der „DUrvey of Church
se1ts „vVvon 1U  — an  . apostolıscher Suk- Unıion Negotiatons“ im Abstand VonNn
Zzess1io0nN stehende Bıschöfe be1 den Or- We1 bis dre1ı Jahren eiınen Oberblick
dinationen mıtwirken sollten, bedeutet über Entwicklungen 1im Bereıch der
ıne einseitige orderung nach Verän- Unionskirchen.
derung der Identität auf protestantischer twa 5() Teilnehmende aus ungefähr
Selite DIie Frage, ob nıcht auch ıne 60 Kırchen und ökumeniıischen Organı-
Lösung <1bt, dıe dıe Identitäten der VeEI- satıonen darunter mehr als unlerte
schiedenen Kırchen als dıe ıne Kırche, ırchen untersuchten dıe Bezlıehungen
gemäß der eigenen Formulierung des zwıschen den dre1 Ihemen Eınheıt,
Autors, bestehen lässt, gera nıcht in 1Ss1ıon und Identıtät der Kırche. DiIie
den 1C und bleibt eren Dem- Beıträge im Berichtsband dUus den
entsprechend bleıibt der Autor auch hın- Nıederlanden, ana, Großbrıtannien,
ter seinem Nspruc zurück, Schriıtte epublı Tıka, amaıka, Australh-
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C. USA un Indıen machen cdıe unter- aufgrund praktischer Fragen und Prob-
ScChHI1eAdlıche Sıtuation der Entstehung eme oft nıcht realısıert, betonen meh-
und dıie 1e der Fragen und Prob- FTOGTE Beıträge, AdUus Südafrıka 33)
leme der unlerten Kırchen eutlc TE roblem 1S that often lose the

Das Phänomen der unlerten Kırchen DUIDOSC CONCENTrate the PIO-
ist nıcht eınmal 200 Jahre alt und be- ems 2CE! in makıng the unıon ork
schränkt sıch auf den protestantischenen, USA und Indien machen die unter-  aufgrund praktischer Fragen und Prob-  schiedliche Situation der Entstehung  leme oft nicht realisiert, betonen meh-  und die Vielfalt der Fragen und Prob-  rere Beiträge, z. B. aus Südafrika (53):  leme der unierten Kirchen deutlich.  „The problem is that we often lose the  Das Phänomen der unierten Kirchen  purpose as we concentrate on the pro-  ist nicht einmal 200 Jahre alt und be-  blems faced in making the union work  schränkt sich auf den protestantischen  ... Our focus changes from mission to  maintenance.‘“ Oder der australische  Sektor der Kirchen (z. B. Reformierte,  Lutheraner, Methodisten, Anglikaner,  Beitrag (71): „A good deal of the ener-  Disciples). Die ältesten unierten Kir-  gy and effort of the church was turned  chen entstanden in Deutschland im  in on itself.“  19. Jahrhundert (1817 erste Union)  Eine unierte Kirche zu bilden, erfor-  neben der katholischen Kirche. Im  dert einen langen Atem und ist kaum  Bereich des Commonwealth entstehen  innerhalb einer Generation zu realisie-  in einigen Regionen Unionskirchen im  ren. So dauerte es z. B. 40 Jahre, bis es  Kontext religiöser Toleranz und Viel-  Churches Uniting in Christ (USA) gab.  falt. In Afrika und Asien sind aus der  Inhaltliche Fragen müssen gelöst wer-  Missionsarbeit hervorgegangene Kir-  den, z. B.: Welche Bedeutung haben  chen beteiligt.  lutherische Bekenntnisschriften für re-  Bestimmte Fragen begleiten die  formierte Christen in einer vereinigten  unierten Kirchen als ständige Heraus-  Kirche? Oder welche Bedeutung kann  forderung: Wie sehen die Beziehungen  das für reformierte Christen zentrale  unter den unierten Kirchen aus? Welche  Thema  „Prädestination“  für andere  Christen  in ‚einer. unierten  Kirche  Verbindungen gibt es zwischen ihnen  und anderen Kirchen? Wie gestalten  haben?  sich die Kontakte zu den christlichen  Aber auch nicht-theologische Fragen  Weltbünden? Gibt es einen theolo-  können die Entstehung einer unierten  gischen Stil, der für unierte Kirchen  Kirche lange verzögern, z. B.: Wie geht  charakteristisch ist?  man mit enormen Größenunterschieden  um z B.  15000 Lutheraner unter  Die Verpflichtung zur sichtbaren  Einheit wurde erneuert. Auch wurde zu  2,5 Millionen Christen in einer unierten  verstärktem Dialog mit Missionspart-  Kirche)? Welche Regelung wird für die  nern und Vertretern der traditionellen  unterschiedliche Höhe der Gehälter und  Pensionen der Geistlichen :in einer  Denominationen aufgerufen. Prosely-  tismus ist in einigen Gebieten ein Prob-  unierten Kirche gefunden?  lem für unierte Kirchen, so dass die  Aus allen Beiträgen wird deutlich,  Empfehlung  ausgesprochen wurde,  dass die vereinigten und die sich verei-  dass Christen, die unierte Kirchen ver-  nigenden Kirchen sich am stärksten von  lassen, nicht in anderen Konfessions-  allen Kirchen dem neutestamentlichen  Gedanken der Einheit und den Vorstel-  familien aufgenommen werden sollten.  Eine unierte Kirche zu werden ist  lungen des ÖRK (z. B. Neu-Delhi 1961)  keine Zauberformel für die Erneuerung  verpflichtet fühlen und deshalb auch  von Mission und Effektivität. Dass sich  bereit sind, sich auf den langwierigen  die Hoffnung, eine unierte Kirche solle  und mühsamen Weg, der Veränderun-  doch effektiver Mission treiben können,  gen von allen Beteiligten erfordert, zur  414OUT focus changes fIrom M1sSS1ON

maıntenance.“ (Oder der australıscheSektor der Kırchen (Z Reformuierte,
Lutheraner. Methodisten, Anglıkaner, Beıtrag C/L) 19A 200d deal of the 1I1C1-

Disciples). DIe altesten unlerten Kır- 5y and eitfort of the church Was turned
hen entstanden in Deutschland 1m in iıtself.©
19 Jahrhunder!'! erste Union) ıne unlerte Kırche bılden, erfor-
neben der katholischen Kırche. Im dert eiınen langen Atem und ist kaum
Bereıich des Commonwealth entstehen innerhalb einer Generation realısıe-
In ein1ıgen Regionen Unijonskırchen 1mM B  3 SO dauerte 4() Jahre, bıs
Kontext rel1g1öser oleranz und Viel- urches Unıting in Christ gab
Talt. In Afrıka und Asıen sınd Aaus der Inhaltlıche Fragen mussen gelöst WCI-

Miss1ionsarbeit hervorgegangene Kır- den, Weilche Bedeutung haben
chen beteiulgt. lutherische Bekenntnisschriften für 1C-

Bestimmte Fragen begleıten dıie formıierte Chrıisten in eıner verein1ıgten
unlerten Kırchen als ständıge Heraus- Kırche” ()der welche Bedeutung kann
orderung Wıe sehen die Beziıehungen das für reformıierte Chrıisten zentrale
unter den unlerten Kırchen aus’? Welche Thema .„Prädestination" für andere

Christen In eiıner unlerten KırcheVerbindungen o1bt zwıschen ihnen
und anderen Kırchen? Wiıe gestalten haben?
sıch dıe Kontakte den christliıchen Aber auch nıcht-theologische Fragen
We  unden ıbt eınen theolo- können die Entstehung eiıner unlerten
ıschen Stil, der für unlerte Kırchen Kırche lange verzögern, Wıe geht
charakterıstisch ist? 111a mıt CTHOTINCIN Größenunterschieden

(Z i B' 000 Lutheraner unterDıie Verpflichtung ZUT siıchtbaren
Eıinheıit wurde erneuert Auch wurde Z Mıllıonen Chrıisten In eiıner unlerten
verstärktem Dıalog mıt Missıonspart- Kırche)? elche Regelung ırd für dıe
NECIN und Vertretern der tradıtiıonellen unterschiedliche öhe der eNnalter und

Pensionen der Gelstlichen mn eınerDenominationen aufgerufen. Prosely-
t1ismus ist 1in ein1gen Gebileten eın Prob- unlerten Kırche gefunden?
lem für unlerte chen, dass dıe Aus allen Beıträgen ırd deutlıch.
Empfehlung ausgesprochen wurde, dass dıie vereinıgten und dıie sıch vere1l-
dass Chrısten, die unilerte Kırchen VOETI- nıgenden Kırchen sıch stärksten VON

lassen, nıcht in anderen Konfessions- en Kıirchen dem neutestamentlıchen
edanken der Einheıit und den Vorstel-famılıen aufgenommen werden sollten.

iıne unlerte Kırche werden ist lungen des ORK (Z eu-Delh1 196
keıine Zauberformel für die Erneuerung verpflichtet fühlen und eshalb auch
VOoNn Mıssıon und Effektivität. Dass sıch bereıt Sınd, sıch auf den langwıier1gen
dıe Hoffnung, ıne unlerte Kırche solle und mühsamen Weg, der Veränderun-
doch effektiver Mıssıon treiıben können, SCH VOoON allen Beteıilıgten erfordert, ZUT
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sıchtbaren Einheıit egeben SO wırd Kritik geht auch dıe Privat- und
in der Botschaft der Konsultatiıon selbst- Stillmesse, dıe el VOoNn Wasser eicCc
bewusst formuhiert: the burden of SOWIE dıe „närrıschen““ Prozess10-
proo 15 NOL those who unıte but nen Das Domkapıtel bleıibt aber SC-
those who persist ın divisıon““ (6) miıschtkonfessionell. Nach dem Bıschof

aber sollte der Grundsatz gelten, dass
Stefan Durst dıie Domherren täglıch In der Kırche

das Offizıum halten Es geht hıer alsoGEFEIERTE OKUMENE dıe Pflicht VON Klerikern. Das be1-
Andreas en  Al, DIe Ordıinatıo Clul: behaltene Offizıum aber sollte schrıft-

{us Dıvını l Caeremon1arıum des gemäß se1n; e rage der Liturgie-
sprache blieb virulent. „Angesıchts e1-Halberstädter Domes VOIl 591 Un-

tersuchungen ZUTr Lıturgie eines DC
HEet ‚Wäal zahlenmäßıg kleineren, aber

miıischtkonfessionellen Domkapıtels starken katholischen Fraktıon 1im Kapı-
tel hatte Heıinrich Juhus ZU Ende SEe1-nach INTIU  ng der Reformation.
IET Rede bewusst die Gew1issensfreiheitAschendorift Verlag, ünster 2005

318 Seıten. EUR 44 — des Einzelnen dıe oberste Stelle SC-
stellt“‘ 61) DIe katholischen Domher-Der Fuldaer Lıturgiewissenschaftler ICM konnten in einzelnen apellen desAndreas en egt ıne ökume-

nısch-hiıistorische Studıe VOTL, die eINZIS- Dombezırks feıern; dıe Kapıtelsmesse
artıg ist. Das auch im en Luthertum 1mM Hohen Chor aber wurde abgelös

MC den evangelıschen Abendmahls-gefelerte Stundengebet findet 1mM Hal- gottesdienst.berstädter Dom iıne Öökumeniısche Fort-
SEIZUNG. S1g1smund VONn Brandenburg, .„Die Stundenlıturgie ırdsichtbaren Einheit zu begeben. So wird  Kritik geht es auch um die Privat- und  in der Botschaft der Konsultation selbst-  Stillmesse, die Weihe von Wasser etc.  bewusst formuliert: ... the burden of  sowie u.a. die „närrischen‘ Prozessio-  proof is not on those who unite but on  nen. Das Domkapitel bleibt aber ge-  those who persist in division“ (6).  mischtkonfessionell. Nach dem Bischof  aber sollte der Grundsatz gelten, dass  Stefan Durst  die Domherren täglich in der Kirche  das Offizium halten. Es geht hier also  GEFEIERTE ÖKUMENE  um die Pflicht von Klerikern. Das bei-  Andreas Odenthal, Die Ordinatio Cul-  behaltene Offizium aber sollte schrift-  tus Divini et Caeremoniarium des  gemäß sein; die Frage der Liturgie-  sprache blieb virulent. „Angesichts ei-  Halberstädter Domes von 1591. Un-  tersuchungen zur Liturgie eines ge-  ner zwar zahlenmäßig kleineren, aber  mischtkonfessionellen Domkapitels  starken katholischen Fraktion im Kapi-  tel hatte Heinrich Julius zum Ende sei-  nach Einführung der Reformation.  ner Rede bewusst die Gewissensfreiheit  Aschendorff Verlag, Münster 2005.  318 Seiten. Pb. EUR 44,—.  des Einzelnen an die oberste Stelle ge-  stellt“ (61). Die katholischen Domher-  Der Fuldaer Liturgiewissenschaftler  ren konnten in einzelnen Kapellen des  Andreas Odenthal legt eine ökume-  nisch-historische Studie vor, die einzig-  Dombezirks feiern; die Kapitelsmesse  artig ist. Das auch im frühen Luthertum  im Hohen Chor aber wurde abgelöst  durch den evangelischen Abendmahls-  gefeierte Stundengebet findet im Hal-  gottesdienst.  berstädter Dom eine ökumenische Fort-  setzung. Sigismund von Brandenburg,  „Die Stundenliturgie wird ... über die  Erzbischof von Magdeburg und Bischof  Einführung der Reformation hinaus  weitergeführt, allerdings in der durch  von Halberstadt (1553-1566), war der  die ‚Ordinatio Cultus Divini‘ bereinig-  neuen Lehre zugetan, bekannte sich  aber öffentlich zu ihr erst im Jahre sei-  ten Form. Diese Reinigung betrifft nicht  nes Todes.  die Heiligenverehrung, die weiterhin  Sigismunds  Nachfolger  stattfindet‘“ (69). Aber das tägliche An-  Heinrich Julius von Braunschweig führ-  te die Reformation im Halberstädter  rufen der Heiligen und die Bitte für die  Dom im Jahr 1591 ein und wollte das  Verstorbenen entfallen. Im Lauf der  Zeit wurden die Horen reduziert. Im  Domkapitel für die Reformation gewin-  Jahr 1810 wurde das Domkapitel auf-  nen. Die erste offizielle evangelische  Predigt im Dom hielt Domprediger  gelöst; damit endete das besondere  Dr. Martin Mirus am 21. September  Stundengebet im Halberstädter Dom.  1591. Bischof Heinrich Julius wandte  Odenthal gibt ausführliche Darstel-  lungen zu den nach 1591 verbliebenen  sich strikt gegen Missbräuche, die ein-  gestellt werden sollten: die Anrufung  Heiligenfeiern. Bei der „missa‘‘ kommt  der Heiligen, die Verweigerung des  er zu folgendem Ergebnis: „Die Feier  des Herrenmahles in der Tradition des  Laienkelchs, das Messopfer, die Vereh-  Halberstädter Domes zeigt zunächst die  rung des konsekrierten Brotes, Beichte  und Genugtuung, die Kritik an der  Grenze damaliger Ökumene auf. Schon  im 16. Jahrhundert gingen hier die bei-  Lehre von der Rechtfertigung sowie die  den Konfessionen trotz weitestgehend  Lehre von den guten Werkgn. In der  415über dıe
Erzbischof VonNn Magdeburg und Biıschof Eiınführung der Reformatıon hınaus

weıtergeführt, allerdings in der durchVON Halberstadt (1553—1566), War der dıe ‚UOrdınatıo (ultus Dıvını“ berein1g-Lehre zugelan, bekannte sıch
aber Ööffentlich iıhr erst 1mM Jahre Se1- ten Orm. Diese Reinigung betrifft nıcht
NCsSs Todes die Heılıgenverehrung, die weıterhıinS5S1g1smunds Nachfolger stattfindet‘““ 69) ber das täglıche AnHeıinrich Juhus VoNn Braunschweig führ-

dıe Reformation 1mM Halberstädter rufen der eılıgen und dıe Bıtte für dıe
Dom 1m Jahr 591 e1in und wollte das Verstorbenen entfallen. Im Lauf der

eıt wurden cdıe Horen reduzltert. ImDomkapıtel für dıe Reformation geW1N- Jahr S10 wurde das Domkapıtel auf-NenNn DIie erste offizielle evangelısche
Predigt im Dom hlelt Domprediger gelÖöst; damıt endete das besondere
Dr. Martın Mirus September Stundengebet 1m Halberstädter Dom
591 Bıschof Heıinrich Juhus wandte en g1bt ausführliche Darstel-

lJungen den nach 591 verbliıebenensıch strıikt Miıssbräuche., dıie e1In-
geste werden sollten: dıe Anrufung Heılıgenteiern. Be1l der „M1SSa‘“ kommt
der eılıgen, dıie Verwe1igerung des folgendem rgebnıs .„„Die Feier

des errenmahles in der Tradıtion desLaıen'  cChs. das Messopfer, dıie Vereh- Halberstädter Domes zeıgt zunächst dıeIung des konsekrtierten Brotes, Beichte
und Genugtuung, dıe T1l der Grenze damalıger Ökumene auf. on

1m 16 Jahrhundert gingen hier cdıe be1-Te VonNn der Rechtfertigung SOWI1e dıe den Konfessionen 'OLZ welıtestgehendre VOoNn den erkgn. In der
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